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Liebe Freunde, Paten und Mitstreiter an der Seite „unserer“ Kinder, 

 
obwohl ich dieses Jahr Weihnachten leider nicht mit unseren Kindern in Kenia, sondern hier 
im kalten Deutschland verbringen werde, habe ich euch Schönes aus dem Kinderheim zu 
berichten.  

Die meisten der Kinder sind seit November wieder im Kinderheim für die Weihnachtsferien 
eingetroffen. Die Studierenden an den Unis und Colleges kamen Mitte Dezember dazu. Sie 
alle freuen sich über eine erholsame Zeit Zuhause im Kinderheim, denn besonders im letzten 
Trimester hatten sie viele Klassenarbeiten und Prüfungen zu bewältigen. Insbesondere Robert 
und Sophia hatten viel zu Lernen da sie ihre „Abiturprüfungen“ (KCSE) im Dezember 
hatten. Die Ergebnisse werden erst im Januar bekannt gegeben. Wir sind dankbar, dass sie 
diese Stufe abgeschlossen haben, weil es ihnen eine Tür öffnen wird zu einer guten 
Berufsausbildung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           Robert und Sophia 
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Josephine und Purity werden auf einer deutschen Sprachenschule in Nairobi im Januar ihre 
B1-Prüfung ablegen. Dies ist eine Voraussetzung um eine Ausbildung zur Pflegefachkraft in 
Deutschland beginnen zu können.  

                                                Wir sind dankbar für jede Hilfe 

 

 

Eine besondere „Vorweihnachtsüberraschung“ war der Besuch von Jutta und Guido Wies 
aus Kirchberg.   

 

Hier ein Ausschnitt aus Juttas Bericht über diese Zeit: 

„…Vom 16. November bis 10. Dezember waren wir zum vierten Mal in Kenya zu 

Besuch im Waisenhaus. 

Es war schön zu sehen und zu erleben, wie sich die Kinder weiterentwickelt haben. 

Mittlerweile sind viele zu Teenagern herangewachsen was natürlich seine eigenen 

Herausforderungen hat. Einige studieren, gehen aufs College oder besuchen eine 

deutsche Sprachschule. Josephine und Purity werden nach Deutschland kommen 

und eine Ausbildung als Pflegefachkraft beginnen.  
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Es gibt auch 2 neue Kinder die 12-jährigen Zwillinge Natascha und Emanuel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Purity und Josephine 

         Emanuel und Natascha 
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Wir konnten mit Spenden von Freunden, Kollegen und Familie viel für die Kinder und 

jungen Erwachsenen tun.  

Es wurden Spielsachen, Fußbälle, Stühle, Hygieneartikel, Unterwäsche, T-Shirts, 2 

Ziegen und Lebensmittel die es ansonsten nicht im Heim gibt gekauft.  

Ein besonderer Tag war der Ausflug in den Nationalpark Ol Pejeta den wir durch die 

zweckgebundene Spende der „Vereinigung der Freunde des Lions Club Hunsrück 

e.V.“ durchführen konnten.  

Alle waren begeistert Elefanten, Giraffen, Nashörner usw. live zu sehen. 

Im Heim gibt es einen eingespielten Ablauf. Morgens wird alles geputzt, danach gibt 

es Frühstück. Dann fängt die Vorbereitung für das Mittagessen an oder je nach dem 

Notenstand in der Schule wird gelernt. Nachmittags wird das Abendessen vorbereitet 

alles ist eine große Aufgabe es muss für 33 Personen 2x am Tag gekocht werden. 

Dazwischen haben wir Zeit gefunden deutschen Hefezopf zu backen, Brötchen und 

Brot……...“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emma und Martha beim Brot Backen 

 

 

 

 

 

Links Joe und Peter beim Brot Essen 
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Ein besonderes Highlight für die Kinder war natürlich der Ausflug zum Ol Pejeta 
Nationalpark - Josephine berichtet darüber, hier die Übersetzung ihres Berichts  

Eine unvergessliche Reise nach Ol Pejeta, 

Letzte Woche hatte ich das Privileg, die atemberaubenden Landschaften von Ol Pejeta zu 
besuchen, eine Reise, die mir noch viele Jahre in Erinnerung bleiben wird. Möglich wurde 
diese Reise durch die großzügige Unterstützung unserer Spender, denen ich von ganzem 
Herzen danken möchte. 

Von dem Moment an, als wir ankamen, umhüllte uns die natürliche Schönheit von Ol Pejeta. 
Die Reise bot eine seltene Gelegenheit, Tiere in ihrem natürlichen Lebensraum zu 
beobachten. Ich war fasziniert von der majestätischen Antilope, die sich in der Sonne sonnte, 
den verspielten Possen der Affen, die durch die Bäume schwangen, und der Eleganz der 
Giraffe, die anmutig über die Ebenen schlenderte. Jeder Moment fühlte sich an, als würde ich 
in einen Tierdokumentationsfilm eintreten.   
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Die Guides bereicherten unser Erlebnis, indem sie 
faszinierende Einblicke in das Ökosystem, die Tiere und 
die Bemühungen zum Schutz und zur Erhaltung der 
Natur und Tiere vor Ort vermittelten. Ihre Leidenschaft 
und ihr Engagement haben mich dazu inspiriert, über 
die Bedeutung des Schutzes unserer Umwelt 
nachzudenken. 

Die Reise war nicht nur lehrreich, sondern auch äußerst 
unterhaltsam. Diese Erfahrungen mit meinen 
Geschwistern zu teilen, die Wunder der Natur zu 
bestaunen und die ruhige Schönheit von Ol Pejeta zu 
genießen, erzeugte ein Gefühl der Verbundenheit und 
Freude.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich möchte den Spendern, die diese Reise ermöglicht haben, meinen aufrichtigen Dank 
aussprechen. Ihre Großzügigkeit hat uns eine einzigartige Lernerfahrung beschert, die wir für 
immer in Erinnerung behalten werden. Sie haben uns nicht nur Erinnerungen, sondern auch 
eine tiefere Wertschätzung für die Natur und die Tierwelt vermittelt. 

Diese Reise nach Ol Pejeta war eine Reise der Entdeckung, des Lernens und der Dankbarkeit. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung bei der Umsetzung. 

Tolle Erfahrung, 

Josephine Wacuka. 
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Genau wie Josephine möchte ich mich im Namen der Kinder und von Orphan’s Hope and 
Life (Kenya) e.V. ganz herzlich bei Jutta und Guido für ihren wertvollen Einsatz im 
Kinderheim bedanken. Ihr habt den Kindern nicht nur Eure Wertschätzung gezeigt indem ihr 
sie besucht, Zeit mit Ihnen verbracht und sie reich beschenkt habt - ihr habt ihnen auch durch 
den Ausflug zum Nationalpark die Augen geöffnet für die Schönheit und die „Schätze“ ihres 
Heimatlandes und ihnen ein riesiges Vorweihnachtsgeschenk und eine bleibende Freude 
bereitet. Vielen Dank dafür euch und allen die dies finanziell ermöglicht haben! 

Des Weiteren möchte ich mich an dieser Stelle auch bei EUCH ALLEN – unseren Freunden, 

Paten und Mitstreitern an der Seite „unserer“ Kinder ganz herzlich bedanken denn ohne 
Euch und Eure Unterstützung wäre die Realisierung unserer Vision den Kindern Hoffnung und 
eine Chance auf eine bessere Zukunft zu geben unmöglich.  
 
Insbesondere glauben wir, dass durch eine gute Bildung und Ausbildung die Ketten der 
Armut nachhaltig durchbrochen werden können. Das sich bereits 8 unserer Kinder in 
verschiedenen Colleges in Ausbildung befinden zeigt schon die Früchte von dem was wir 
gemeinsam mit Euch in das Leben dieser Kinder investiert haben.  

Unsere Kinder sind sehr dankbar für all Eure treue Unterstützung in ihrem Leben, was 
Boniface mit eigenen Worten (hier ins Deutsche übersetzt) ganz deutlich macht: 

 

 

 

„Zum Schluss möchte ich Ihnen vielmals für Ihre anhaltende Unterstützung, Liebe und 

Barmherzigkeit danken, auch wenn ich es nicht verdient habe. Danke, dass Sie immer das 

Beste für mich wollen. Möge Gott Sie alle segnen und ich bete, dass Gott mich in die 

richtige Richtung führt und mir die Weisheit gibt, gute Entscheidungen im Leben zu 

treffen. Danke. 

Von Ihrem Sohn, Boniface Kinyua.“    
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Mit Gottes Segen  
 
und mit lieben Grüßen 
 
Eure 
 
Mabel Ngari. 
 

1. Vorsitzende „Orphan’s Hope & Life (Kenya) e.V.“ 
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